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I m p r e s s u m  
 

 

Der RegioGemeindeBrief erscheint im 
Auftrag der Pfarrgemeinderäte der 
Pfarreien der Pastoralregion HARZ.   
Alle Angaben der aktuellen Ausgabe 
entsprechen dem Stand vom 24.08.2025.  
Änderungen sind vorbehalten!  
Um Nachsicht bitten wir Sie, wenn 
trotz Korrekturlesens Fehler enthalten 
sind.  
Für die Redaktion: Dietmar Heinemann 
(Blankenburg), Alexandra Wolke (WR), 
Diakon Andreas Weiß (HBS).  
Redaktionsschluss für den nächsten 
RegioGemeindeBrief (Advent/ 
Weihnachten 2025/26): 27. 10. 2025!    
Informationen und Beiträge aus den 
Gemeinden, Fotos und Informationen 
bitte zu diesem Termin an:  
andreas.weiss@bistum-magdeburg.de.  

Ein DANKE! auch allen, die diesen 
Gemeindebrief für andere 

mitnehmen! 
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Liebe Leserinnen und Leser unseres 
RegioGemeindebriefes, 
 

mit diesem Impuls möchte ich die 
Betrachtung zum Großen Credo, 
dessen 1700jähriges Jubiläum wir in 
diesem Jahr begehen, abschließen. 
Auf dem Titelbild abgebildet ist eine 
Ikone des griechischen Malers Michael 
Damaskenos von 1591. Sie trägt den 
Titel: Erstes ökumenisches Konzil, – 
gemeint ist die Kirchenversammlung 
von Nikkaia / Nizäa, einen Ort, den wir in 
der heutigen Türkei suchen müssen. 
Wenn wir allerdings das Große Credo 
heute verwenden, so sind darin gerade 
die Aussagen zum Heiligen Geist und 
auch die abschließenden – nebenan 
abgedruckten – Passagen des Textes 
erst auf dem Zweiten ökumenischen 
Konzil in Konstantinopel beschlossen 
worden. Daher kommt der etwas 
„sperrige“ Name für das Große Credo: 

 Nizäno-konstantinopolitanisches 
Glaubensbekenntnis. 

In Konstantinopel – dem „neuen Rom“ 
seit Kaiser Konstantin – wurden erneut 
theologisch strittige Fragen diskutiert. 
Überwunden wurde z.B. die Irrlehre des 
Arius, der die trinitarische Einheit Gottes 
im Vater, im Sohn und im Heiligen Geist 
vertrat, und der viele Anhänger hatte. In 
diesem Zusammenhang zu sehen ist die 
Aussage über die Taufe auf den drei-
einen Gott und ihre betonte sündenver-
gebende Wirkung. Im Gegensatz zum 
Apostolischen Glaubensbekenntnis wird 
keine Aussage über „die Gemeinschaft 
der Heiligen“ ausgeführt, wie auch über 
das „ewige Leben“. Die Auferstehung 
der Toten und das Leben der kom-
menden Welt werden als Erwartung im 
Glauben formuliert. Gerade im Novem-
ber haben wir die Gelegenheit, uns 
damit besonders auseinanderzusetzen.   
                         

Ihr /Euer Diakon Andreas Weiß 

 
 

Wir 
bekennen die 

eine Taufe  
zur 

Vergebung 
der Sünden. 

 
Wir erwarten 

die 
Auferstehung 

der Toten  
und  

das Leben der 
kommenden 

Welt. 
Amen. 
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Erntedank 
 
Viel Fleiß und Mühe der Menschen steckt in dem,  
was die Erde hervorbringt, was uns nährt, 
auch in dem, was in den Fabriken erstellt wird, 
in Laboratorien erforscht und erkundet wird. 
 

Danken will ich all den fleißigen Händen und Dir 
Gott, 
dem ich auch für das danke, 
was in meinem Leben gelungen ist, 
für all das, was mir einfach geschenkt ist, 
das Lachen und Zuhören eines Menschen, 
das Vertrauen und die Zuneigung, 
die Schönheiten und Geheimnisse der Natur.  
 

Irmela Mies-Suermann, In: Pfarrbriefservice.de 
Foto: A. Weiß 
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Allgemeiner Plan für die Gottesdienste an den Wochentagen 
 

Ort 
 
Tag 

Bast Blbg Thale QLB Hedl HBS WR OW Elbi Ilsb 

Mo - 18:00 
14tägig 

- - - - 08:00 
Laudes 

- - - 

Di - 08:30 - 09:00 - 08:00 - - - - 
Mi - 18:30 - - 1. Mi 

14:30 
Senio 

16:15 
Anbet 

16:00 
Anbet. 

- 18:00 18:00 

Do 18:00 - - - - 1. Do 
14:00 
Senio 

14:30 
RK 
15:00 

- - -- 

Fr - - 09:00 - - 08:00 - 10:00 - - 
Sa - - - - - - - - - - 

 

Erklärungen	der	Abkürzungen	in	den	Gottesdienstplänen:		
EF	=	Eucharistiefeier;	WGF	=	Wort-Gottes-Feier;	Anbet	=	Stille	Anbetung	vor	dem	
Allerheiligsten;	Bußs	=	Bußsakrament/Beichtgelegenheit;	RK	=	Rosenkranzgebet	
	

Die	Gemeinde	in	Osterwieck	feiert	in	der	Regel	den	Sonntags-Gottesdienst	immer	freitags,	
um	10:00	Uhr!		
In	Elbingerode	feiern	wir	die	Gottesdienste	in	der	Hauskapelle!		
Der	am	Montag,	um	18:00	Uhr,	für	Blankenburg	eingetragene	Gottesdienst	findet	14tägig	
in	Hasselfelde	statt.			
Kurzfristige	Änderungen	aus	verschiedensten	Gründen	sind	möglich	und	werden	in	den	
Vermeldungen	bekannt	gegeben!			
 

Gottesdienstorte: 
Adersleben:   Kirche St. Nikolaus – Lindenhof 7 (Wegeleben) 
Badersleben:   Kirche St. Peter und Paul – Grandweg 3
Ballenstedt (Bast):  Kirche St. Elisabeth – Quedlinburger Straße 4 
Blankenburg (Blbg):  Kirche St. Josef – Helsunger Straße 40 
Elbingerode (Elbi):  Gemeindehaus – Goetheplatz 6A 
Gröningen:   Kirche St. Liborius – Magdeburger Straße 6 
Halberstadt (HBS):  Kirche St. Andreas – Franziskanerstraße 2 
             Kirche St. Katharina u. Barbara – Dominikanerstraße 3 
Hedersleben (Hedl):  Kirche St. Gertrud – Klosterstraße 19 
Huysburg:   Klosterkirche St. Marie Himmelfahrt – Huysburg 2 
Ilsenburg (Ilsb):  Kirche St. Benedikt – Schlossstraße 36 B 
Osterwieck (OW):  Gemeindehaus, Teichdamm 1 
Quedlinburg (QLB):  Kirche St. Mathilde – Neuendorf 4 
   Kirche St. Wiperti – Wipertistraße 4 
Schwanebeck:   Kirche Hl. Altarsakrament – Kapellenstraße 24   
Thale:    Herz-Jesu-Kirche – Walther-Rathenau-Straße 2 
Wernigerode (WR):  Kirche St. Marien – Sägemühlengasse 18 
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Firmungen 2025 in der Pastoralregion HARZ 
 
Firmung von Jugendlichen der Pfarrei St. Elisabeth (Ballenstedt) und St. 
Mathilde (Quedlinburg)  
 
Am Sonntagmorgen, dem 12.10.2025 wollen folgende Jugendliche das 
Sakrament der Firmung empfangen:  
 

Ballenstedt:  
Elisabeth Margareta Bartels  
Friederike Büscher  
Pauline Didlaukat  
Liora Wallschläger  
 

Thale:  
Ben-Niklas Krüger  
Anika Nowak  
 

Quedlinburg: 
Paula Gennari  
Editha Maybauer 
Isabella Mendik  
Johann Schöne  
Maja Komarnicka  
Josef Wilms 
 

Wernigerode: 
Malwina Wolanska  
 
Die Firmung findet im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes  
am 12.10.2025 um 10:30 Uhr in der Basilika St. Wiperti in Quedlinburg 
statt.  
 
Bitte beachten Sie, dass nur wenige Parkplätze vor Ort vorhanden sind! 
 
Die Stellprobe mit den Paten und Messdienern findet am Samstag, dem 
11.10.2025 um 17:00 Uhr statt.  
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auf dem Weg zur Firmung  
 
Was glaube ich? und welche Fragen habe ich an Gott?  
 
Mit diesen und weiteren Fragen haben sich 12 (später 13) Jugendliche Anfang 
2024 auf den Weg gemacht, um zu schauen und zu fragen.  
Erst zögerlich, dann immer intensiver.  
Und mit zumindest einer Erkenntnis, dass egal welche Frage man zu Gott 
beantworten kann, eine weitere tut sich auf. Dazu stellt jeder auch noch andere 
Fragen und hat andere Schwerpunkte.  
Daraus resultierte eine weitere Erkenntnis, dass viele Dinge im Glauben nur im 
Gebet, ob in Gemeinschaft oder für sich alleine, mit Gott “ausgehandelt” bzw. 
besprochen werden konnten.  
Als Ergebnis ist vor allem folgendes Gebet entstanden:  
 
Lieber Gott, 
 

wir sind auf der Reise; mit Fragen, Hoffnungen und Bitten. 
 

Du hast uns gesegnet mit: 
einem Leben ohne Krieg und Armut, Gesundheit, 
mit Familien, die uns lieben und tollen Freunden. 
Den Dank tragen wir im Herzen; auch wenn wir ihn manchmal vergessen. 
 

Wir bitten Dich um 
gute Gemeinschaft, auf dass wir anderen Hilfe und Kraft sind, 
vertrauensvolle Freunde, denen auch wir vertrauensvoll begegnen, 
Frieden, für uns und unsere Familien, zu dem wir beitragen wollen 
und ein Leben, in dem das Lachen das Weinen besiegt. 
 

Wir können und dürfen Dich loben, für 
deine Treue und Geduld mit uns 
das Leben im gestern, heute und morgen 
und die Liebe, welche Du uns immer wieder neu schenkst. 
Begleite und segne uns, auf unserem Weg des Lebens, 
heute und morgen und bis zum nächsten Ziel. 
 

Amen. 
 
Dieses Gebet wurde in die Welt getragen, was man u.a. auf einer interaktiven 
Karte sehen kann unter …  http://st.mathilde-quedlinburg.de/aktuell/firmgebet. 
 
Vielleicht könnten auch Sie und Ihr für uns und mit uns gemeinsam um den 
Heiligen Geist, aber auch für die gesamte Reise des Lebens bitten.  
 

Christoffer Mendik  

http://st.mathilde-quedlinburg.de/aktuell/firmgebet
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Firmungen 2025 in der Pastoralregion HARZ 
 
Ein Rückblick auf die Fahrt nach Klostermansfeld 
Im Rahmen der Firmung am 11. Mai 
und 12. Oktober machten wir uns am 
Donnerstag, 29. Mai, auf den Weg 
nach Klostermansfeld. 
Achtundzwanzig Jugendliche aus der 
Pastoralregion kamen zusammen, um 
gemeinsam Zeit zu verbringen und 
über Glaubensfragen ins Gespräch zu 
kommen. 
Auf unterschiedlichen Wegen ange-
reist, wurden wir Donnerstagabend 
herzlich empfangen. Nach der 
Zimmer- und Zeltverteilung und dem 
Auspacken fand eine Vorstellungs-
runde statt. Da sich viele bereits 
kannten, konzentrierte sich die Runde 
besonders auf die Erfahrungen der 
bereits Gefirmten und auf die 
Geschichten hinter den gewählten 
Firmnamen. Diese Erzählungen 
waren spannend und gaben Einblick 
in das, was unwichtig ist. Nach einem 
gemeinsamen Abendgebet ging es 
ans Essen. Regina Ortwein aus der 
örtlichen Gemeinde hat uns dazu 
Eierkuchen gebraten in Erinnerung an 
ihre jung verstorbene Tochter Anna. 
Danach hat sie uns noch von Anna 
erzählt, die mit Downsyndrom und 
einem Herzfehler zur Welt gekommen 
ist. Die Erzählungen von Regina, 
sowohl die Schwierigkeiten, vor allem 
aber die Freude, Liebe und der 
Lebensmut, die mit einem Kind wie 

Anna verbunden waren, bewegten 
uns zutiefst. Später versammelten wir 
uns erneut zu einem kurzen Gebet in 
der Kirche. Einige aus unserer Gruppe 
machten sich anschließend auf den 
Weg zum Friedhof, um dort nochmal 
Anna zu gedenken. Der Abend endete 
in ruhiger und gemeinschaftlicher 
Stimmung. 
Nach einer mehr oder weniger er-
holsamen Nacht trafen wir uns Freitag 
um 8 Uhr in der Kirche zu einem ge-
meinsamen Morgengebet und star-
teten nach dem Frühstück mit 
Workshops, die sich mit verschie-
denen Aspekten unseres Glaubens 
beschäftigten. In den Angeboten 
beschäftigten wir uns mit den ersten 
Christ:innen und den Anfängen der 
Kirche oder mit unseren persönlichen 
Hoffnungen und Zweifeln. Ein weiterer 
Workshop beschäftigte sich mit 
Glaubensbekenntnissen. Dort konn-
ten wir uns tiefgründig mit den 
verschiedenen Bekenntnissen und 
deren Formulierungen auseinander-
setzen und am Ende ein eigenes 
schreiben. Der letzte Workshop 
widmete sich dem sensiblen, aber 
wichtigen Thema Sexualität in der 
Kirche. Hier wurde offen und 
respektvoll in Kleingruppen über den 
Umgang der Kirche mit Sexualität 
gesprochen, aber  auch  über persön- 
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liche Fragen und Haltungen. 
Am Nachmittag wurden diese 
Workshops erneut angeboten und die 
freie Zeit zum Fußball und Volleyball 
spielen genutzt. Am Abend kamen wir 
erneut in der Kirche zu einem 
Abendgebet zusammen. 
Der Tag klang danach wie am Abend 
davor bei einem gemeinsamen 
Abendessen in ruhiger Atmosphäre 
aus. 
Samstag ging es in den Erlebnispark 
Wippra. Während ein Teil der Gruppe 
in luftiger Höhe kletterte, fuhren 
andere mehrmals mit der Sommer-
rodelbahn den Berg hinab. Gegen 15 
Uhr fuhren wir mit der Wipperliese 
zurück. Angekommen in der 
Unterkunft stand zunächst die 
Gottesdienstvorbereitung auf dem 
Programm: Wir planten in kleinen 
Gruppen einzelne Elemente des 
Abschlussgottesdienstes, überlegten 
gemeinsam passende Texte, Gebete, 
Fürbitten und den Liedplan. Danach 
machten wir noch einen kleinen 
Ausflug auf eine nahe gelegene 
Halde, wo wir den Ausblick genossen 
und gemeinsam Bilder machten. 
Gefreut haben wir uns über den 
Besuch von Pfarrer Stefan Hansch, 
der früher in der Gemeinde 
Wernigerode tätig war und mittlerweile 
in der Gegend wirkt. Viele kennen ihn 

noch gut und nutzten die Gelegenheit 
für ein Wiedersehen. Nach dem 
Abendessen traten die Jugendlichen 
in Teams gegeneinander in sechs 
Kategorien bei einem Religionsquiz 
an. Das Quiz sorgte für viele Lacher 
und überraschende Antworten, aber 
auch für Diskussionen. 
Am Sonntagmorgen begann der Tag 
nach dem Frühstück mit dem 
Abschlussgottesdienst, der von 
Winfried Runge gehalten wurde. Die 
Predigt gab Pfarrer Runge an Charlie 
Güntner ab. In der Predigt wurde das 
Wochenende noch einmal aus der 
Perspektive des Evangelientextes 
(Joh 17,25) betrachtet. Es wurde 
deutlich, dass die Vielfalt unserer 
Gruppe auch die Vielfalt unseres 
Glaubens widerspiegelt. Es hat sich 
gezeigt, dass wir trotz unserer 
Unterschiede miteinander reden und 
unsere Erfahrungen mit Gott teilen 
sollten. 
Gemeinsam feierten wir den 
Abschluss der vergangenen Tage und 
reflektierten noch einmal über das, 
was wir erlebt und gelernt hatten. 
Auch auf der Heimreise redeten wir 
noch viel über das Erlebte, unsere 
Gedanken und aufgekommene 
Fragen, die wir gemeinsam zu 
beantworten versuchten. 

Stephan Bücking & Charlie Güntner 
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Regionale Termine Kinder- und Jugend 
 
Sa, 20.09.  15:30 Uhr Klostermäuse in St. Andreas Halberstadt 
anschl. 17:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Kinderchor und Band 
 
Schülerwochenende in Badersleben am Sa/So, 27./28.09. 
Samstag 10:00 Uhr Beginn 
Sonntag 10:00 Uhr Familiengottesdienst und anschl. gemütliches 
Beisammensein am Mitbring-Buffett  
Kosten: 10 Euro pro Kind 
Anmeldung bis spätestens 17.09. an: Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de 
 
Sa, 11.10.  09:30 Uhr Klostermäuse St. Andreas Halberstadt 
 
So, 12.10.  10:30 Uhr Firmung in St. Wiberti Quedlinburg 
 
Mi, 15.10. 19:30 Uhr Mose-Musical im Clubhaus in Thale  

(Eintritt frei, Spende erbeten) 
 
So, 26.10.  10:30 Uhr Familien-Gottesdienst in Wernigerode 
 
So, 09.11.  11:00 Uhr Familien-Gottesdienst in Schwanebeck 
 
Di, 11.11.  St. Martinsfest in Wernigerode 
 
Fr-So, 21.-23.11. Christkönigwochenende der Jugend in Roßbach 
Anmeldung bis spätestens 10.11. an: Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de 
Kosten: 35 Euro.  (gemeinsame Fahrt mit dem Zug nach Roßbach) 
 
Sa, 29.11.  10-13 Uhr Kirche kunterbunt im Luthersaal in Wernigerode 
 
Fr-So, 05.-07.12.  Kinder-Adventswochenende in Roßbach 
Anmeldung so schnell wie möglich an: Teresa.hofmann@bistum-
magdeburg.de, da es immer sehr schnell ausgebucht ist 
Kosten: 35 Euro (gemeinsame Fahrt mit dem Zug nach Roßbach) 

Teresa Hofmann,  
Gemeindereferentin in der PastoralRegion  

mailto:Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de
mailto:Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de
mailto:Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de
mailto:Teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de
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Termine für die nächsten Monate  
 

So, 07. September – 10:30 Uhr: Bistumswallfahrt auf der Huysburg 
Bistumschor & Projektchor & Kinderchor  
 

Sa, 13. September – 19:00 Uhr: Konzert im Dom zu Halberstadt 
Pipes-meets-organ; Cathedral-Pipes, u.a.   
 

Sa, 20. September – 17:00 Uhr: Gottesdienst zum Ehemaligentreffen 
Kinder- und Spontanchor, Deka-Band in St. Andreas, Halberstadt 
 

Sa, 27. September – 19:00 Uhr: Konzert in der Herz-Jesu-Kirche Thale,  
Ludwig Frankmar (Barockcello) 
 

So, 28. September – 18:00 Uhr: Konzert in St. Andreas Halberstadt 
Plough (Christian Bier und Pär Engstrand)  
 

So, 05. Oktober - 10.30 Uhr: Festgottesdienst zum 40jährigen Jubiläum der 
Kirchweihe nach dem Wiederaufbau in St. Andreas, Halberstadt 
mitgestaltet von Kirchenchor HBS-WR, Kinderchor und Solisten 
 

So, 05. Oktober – 14:00 Uhr: Finissage zur Ausstellung „40 Jahre 
Wiederaufbau der Andreas-Kirche“  in St. Andreas, Halberstadt 
Cembalo/Flöte/Gesang 
 

 

P a s t o r a l R e g i o n  H A R Z  –  I n f o r m a t i o n e n  
Taizé-Andachten in den Gemeinden  
 

In Quedlinburg: am So, 21.09.; 19.10. und 16. 11., 
um 19:30 Uhr,  in der Aegidiikirche in QLB 
 

In Wernigerode: am Di, 09.09. und 18.11.,  
um 19:00 Uhr,  in St.-Marien in Wernigerode   
 

In Halberstadt: am Fr, 24.10.,  
um 18:00 Uhr,   in der Andreas-Kirche  
 

In Drübeck: am Mi, 19.11. (Buß- und Bettag), 
                              um 19:00 Uhr,    in der Klosterkirche Drübeck 
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Wer hat Interesse an einer 7-tägigen Busreise nach Assisi? 
 

Wer hat Interesse an einer 7-tägigen 
Busreise nach Assisi? 
Die Reisemission Leipzig bietet für 
Pfarreien im kommenden Jahr 2026 
eine 7-tägige Busreise nach Assisi an. 
Es ist der 800. Todestag des heiligen 
Franziskus, den wir in diesem Jahr 
begehen werden. Geplant 
ist diese Fahrt für die 2. 
Oktober-hälfte 
(Oktoberferien). Auf dem 
Programm stehen Ort, die 
uns das Leben des 
Heiligen Franziskus näher 
bringen:  
Bei der Hinreise ist ein 
Halt mit Zwischenüber-
nachtung in Bologna 
geplant, wo am 15. August 
1222 Franziskus auf dem 
Großen Platz von Bologna 
darüber predigte, wie 
Hass beizulegen und der 
Frieden herbeizuführen 
sei. Weiter geht es dann 
über Siena nach Assisi. 
Neben einer ausführlichen 
Erkundung dieser Stadt 
besuchen wir ferner Arezzo, ein Juwel 
mittelalterlicher Architektur und Kultur 
mit der Kirche S. Francesco und ihrem 
großartigem Freskenzyklus von Piero 
della Francesca. An einem weiteren Tag 
geht es in den Ort Rivotorto, der 
Franziskus und seinen Gefährten eine 
Zeit lang als Unterkunft diente, und nach 
Gubbio, auf den steilen Hängen des 
Monte Ingino. In dieser Stadt hatte 
Franziskus einen Freund, der ihn als 
Bettler in sein Haus aufnahm. In diesem 
Zeitraum soll - der Legende zufolge - 
Franziskus einen Wolf gezähmt haben. 
Weiter geht es zur ehemaligen 

langobardischen Residenz-stadt 
Spoleto mit dem Dom S. Maria Assunta 
und ihren berühmten Fresken von 
Filippo Lippi. Hier sind u.a. die Briefe 
des Franziskus an den Bruder Leo zu 
sehen. Weiter geht es nach Greccio, wo 
der hl. Franziskus 1223 in einer 

Felsgrotte die 
Geburt Jesu als 
lebende Krippe 
nachstellte. Und 
der Kreis schließt 
sich auf La Verna, 
dem Berg, auf dem 
Franziskus im 
August 1224, die 
Wundmale Christi 
empfing.  
Auf der Rückfahrt 
ist eine Zwischen-
übernachtung am 
Gardasee geplant, 
der uns am Morgen 
des letzten Tages 
noch zu einem 
frühzeitigen Spa-
ziergang einlädt.  
 

Die geschätzten Kosten für diese Reise 
belaufen sich bei Unterbringung im 
Doppelzimmer mit Halbpension bei 
einer optimalen Gruppengröße von ca. 
40 Personen auf voraussichtliche 1.325 
€. Wenn es genügend Interessenten 
gibt, dann kann im Frühjahr eine 
ordentliche Ausschreibung erfolgen…  
 
Schön wäre es, wenn sich 
Interessenten bis zum 01.12.2025 bei 
mir unter folgender Adresse melden: 
winfried.runge@bistum-magdeburg.de. 

Pfarrer Winfried Runge, 
Regionalkoordinator 

mailto:winfried.runge@bistum-magdeburg.de
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Irland 2026 – Wilde Schönheit und spirituelle 
Höhepunkte erleben 
 
Wer Irland bereist, spürt schnell, 
warum diese Insel so viele 
Menschen tief berührt: mystische 
Küstenlandschaften, eine bewegte 
Geschichte und Orte von außer-
gewöhnlicher spiritueller Kraft 
machen sie zu einem ganz 
besonderen Reiseziel. 
 

Vom 20. bis 28. April 2026 lade ich 
Sie herzlich zu einer 9tägigen 
Gruppenreise ein, die ich gemeinsam 
mit Biblische Reisen für Sie vor-
bereitet habe. Unsere Route führt uns 
zu geschichtsträchtigen Klöstern und 
Burgen, in bezaubernde Gärten wie 
die des Powerscourt House und zu 
atemberaubenden Naturwundern 
wie den Cliffs of Moher und der 
Dingle-Halbinsel. In Dublin erleben 
wir den Evensong in der St. Patrick’s 
Cathedral – ein musikalisch-
geistliches Erlebnis, das unter die 
Haut geht. 
 

Diese Reise bietet Ihnen nicht nur 
intensive Begegnungen mit Irlands 
Kultur und Glauben, sondern auch 
viele Gelegenheiten zum Innehalten, 
Genießen und zum Austausch in 
guter Gemeinschaft.  
Die Reise wird ab 15 Teilnehmern 
durchgeführt.  
Der Preis beträgt 2.825 Euro. Bei 
mehr als 20 Teilnehmern reduziert 

sich der Preis erheblich. Die genauen 
Staffelpreise dürfen laut aktuellem 
Reiserecht leider nicht abgedruckt 
werden. Mir liegen die genauen 
Informationen vor, so dass Sie sie 
gern bei mir erfragen können. 
Einzelzimmer stehen begrenzt zur 
Verfügung.  
Im Reisepreis enthalten sind neben 
Flug, Unterkünften und Halbpension 
auch zahlreiche Eintritte, Führungen 
und Transfers. Abflug ist ab 
Hamburg (nonstop) mit Bustransfer 
aus der Region. 
Ein Aber gibt es: Aufgrund der 
Tatsache, dass es sich um eine 
Rundreise handelt, wechseln wir fast 
täglich das Hotel. Wenn Ihnen das 
nichts ausmacht, sind Sie hier genau 
richtig. 
 

Neugierig geworden? Weitere 
Fragen? Dann sprechen Sie mich 
gern an, ich freue mich auf unser 
gemeinsames Abenteuer auf der 
Grünen Insel! 
 

So bin ich zu erreichen: 
Annemarie Ellendt 
Email:  aellendt@gmx.de 
Telefon: 03943 - 47059 
 

Annemarie Ellendt 
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Regio-Kalender:  
Veranstaltungen in der Pastoralregion 
 

Digitaler Kalender für die Pastoralregion Harz 
 
Für alle, die ihren Pfarrbrief nicht ständig zur Hand dafür aber das Handy 
immer griffbereit haben, gibt es nun einen digitalen Kalender mit 
Veranstaltungsterminen in der Pastoralregion Harz. Die Gottesdienstzeiten 
finden Sie allerdings dort nicht!!! Das wären dann doch zu viele Termine. 
Mit vier Kategorien haben wir versucht einen Überblick zu geben: 
 

• Kinder/Jugend/Familien (Kinder-/Jugendfreizeiten, 
Familiengottesdienste, Kinderkirche …) 

• Kirchenmusik (Konzerte, Chorproben) 
• Senioren (Seniorennachmittage, …) 
• Gremien (Sitzungen, Fortbildungen) 
• Feiertage/Region (Schwanebeckwallfahrt, Mathildenfest, Vorträge, …)  
• Bistum (Bistumswallfahrt, Fortbildungen, …) 

 
Der Kalender ist über folgende Internetadresse aufrufbar: 
 

https://kalender.digital/8121026b165c833944a0 
 

Oder den QR-Code scannen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darüber hinaus ist es auch möglich den Kalender als App zu installieren. 
Einfach die App „Kalender digital“ im entsprechenden App-Store 
herunterladen.  
Nach der Installation müssen Sie als Zugriffs-Link folgendes eingeben: 
8121026b165c833944a0
 

Michael Hofmann,  
Gemeindereferent in der PastoralRegion 
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Rückblick auf die Pilgerreise nach Rom im Heiligen Jahr  
 

 

Wem Gott will rechte Gunst erweisen, 
den lässt er frohgemut verreisen. 
Durch seine wunderbare Welt, 
in Rom stand diesmal unser Zelt. 
 

Doch zelten tun wir nicht mehr gern, 
wir nehmen Hotels mit einem Stern. 
(Hier hätte Sterne hingehört, 
es hätte aber den Reim gestört). 
 

2025 etwas ganz Besonderes war, 
denn es ist ein Heiliges Jahr. 
Pilger der Hoffnung sollen wir sein, 
Papst Franziskus lud uns alle ein. 
 

Wir pilgern aber nicht zu Fuß, 
wir nehmen das Flugzeug und manchen 
Bus. 
Was früher als Dekanat bekannt, 
wird jetzt Pastoralregion genannt. 
 

Eine kleine Gruppe hat sich nach Rom 
begeben, 
für manchen das erste Mal im Leben. 
Von Berlin aus startete unser Flug, 
das Flugzeug uns erst bis München trug. 
 

Von dort ging es dann nach Roma weiter, 
Wetter und Stimmung waren heiter. 
Doch ehe wir ins Hotel gebracht, 
haben wir Station gemacht. 
 

In Sankt Paulus vor den Mauern - 
auch diese Bauten schon lange 
überdauern. 
Dann besuchten wir die Domitilla, 
eine Katakombe, keine Villa. 
Im Gottesdienst konnten wir mit Beten 
und Singen 
Bitte und Dank zum Ausdruck bringen. 
 

Am Dienstag brachte uns die Sight-
seeing-Tour 
auf des Apostels Petrus‘ Spur. 
Seine Ketten waren zu sehen, 
wo einst die Fesselung war geschehen. 
 
 

Wir kamen am Circus maximus vorbei, 
dem historischen Ort der Christen-
quälerei. 
 

Denn in dem großen Amphitheater 
Kolosseum 
brachte man keine Christen um. 
Dieses war als Second-Hand-Shop 
geendet, 
man hatte die Steine zum Häuserbau 
verwendet. 
 

Nachmittags gab’s in den Vatikanischen 
Museen 
herrlichen Reichtum und Kunst zu sehen. 
Gemälde, Gobelins, Mosaiken, 
Skulpturen 
standen und hingen in langen Fluren. 
 

Das Highlight kam am Mittwoch dran, 
die Generalaudienz mit dem neuen Papst 
begann. 
Fast die ganze Welt hier zusammenkam - 
vielsprachig tönte es laut: Habemus 
papam. 
 

Denn inzwischen ist das Konklave 
gewesen, 
Leo XIV. hatte die Grußworte gelesen. 
Weltkirche war hier zu erleben! 
Wir konnten in der Hoffnung schweben, 
dass Christi Wort sich realisiert: 
„Ich bleibe bei Euch, was auch immer 
passiert“. 
 

Von der Engelsburg zum Petersdom  
bewegte sich der Pilgerstrom. 
Mit Beten und Singen, mit Danken und 
Bitten  
wurde die Heilige Pforte durchschritten. 
 

Der Petersdom war überfüllt, 
trotzdem wurde unsere Neugier gestillt 
durch eine Dame, die uns geführt, 
sie hat die wichtigsten Punkte berührt. 
Wir haben die Papstgräber gesehen, 
bei Benedikt XVI. blieben wir stehen. 
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Die größte Marienkirche im römischen 
Land 
wird Santa Maria Maggiore genannt. 
Von hier aus richtete man einen Gruß  
an das historische Konzil von Ephesus. 
Dort wurde endgültig festgelegt, 
dass Maria den Titel “Gottesmutter” trägt. 
 

Maria hat im Traum verkündet, 
wo sich am nächsten Tag Schnee 
befindet, 
dort soll man ihr in Glaube und Vertrauen  
eine schöne große Kirche bauen. 
Der Glockenturm ist der höchste in Rom, 
er überragt sogar den Petersdom. 
 

7 Päpste wurden hier begraben, 
die besonders zu Maria gebetet haben,  
8 Papstgräber sind es seit kurzem jetzt, 
auch Franciscus wurde hier beigesetzt. 
 

Um die Ecke gleich nebenan, 
man Santa Prassede sehen kann. 
Byzantinische Kunst ist hier zu sehen,  
die Mosaiken sind besonders schön. 
 

Am Donnerstag waren wir auf 
Francescos Spur. 
Wir fuhren durch die herrliche umbrische 
Flur. 
Dann ging’s zur Portiuncula, der kleinen 
Kapelle,  
Franziskus hatte an dieser Stelle 
die Berufung von Gott in sich gespürt 
und hat getreu alles ausgeführt. 
 

Schon von weitem konnte man sehen, 
wo die franziskanischen Gebäude 
stehen. 
Mit Fresken waren die Wände 
geschmückt, 
was Augen und Herzen der Pilger 
beglückt. 
 

Ein Erdbeben hatte die Fresken 
vernichtet, 
doch inzwischen ist alles wieder 
hergerichtet. 
Dann stieg der Berg ziemlich steil an, 

das Pilgern im eigentlichen Sinne 
begann. 
 

Oben stehen Kloster und Kirche der 
Klarissen, 
die wohl trotz Armut nichts vermissen. 
Schließlich ging es wieder den Berg nach 
unten, 
San Damiano hatte hier seinen Platz 
gefunden.  
 

Obwohl die Mehrheit müde war, 
feierten wir die Messe am Altar. 
Heute sagen wir Arrividerci, leicht 
gerührt.  
Wir wurden noch einmal durch Rom 
geführt. 
 

Haben das Pantheon gesehen, 
konnten auf der Spanischen Treppe 
stehen. 
Warfen Cents in den Trevi-Brunnen rein - 
in Rom würden wir gern mal wieder sein. 
 

Die Reise ist schon wieder aus, 
nehmt alle Glaubensfreude mit nach 
Haus. 
Der Gruppe möchte ich Danke sagen, 
sie hat in diesen Reisetagen dafür 
gesorgt,  
dass christlicher Geist zu spüren war - 
besonders wichtig in diesem Heiligen 
Jahr. 
 

Pfarrer Runge sei Danke gesagt. 
Ich hoffe, er hat sich nicht zu sehr 
geplagt 
mit seinen 32 Schafen, 
die meisten zählten zu den Braven. 
 

Bleibt alle munter und gesund, 
auch Eure Lieben und der Hund. 
Und auf allen Euren Wegen 
möge ruhen Gottes Segen. 
 

Was mir besonders am Herzen liegt, 
fahrt nicht schneller, als Euer 
Schutzengel fliegt. 
Euer Leben sei wie die Morgenröte, 
das wünscht von Herzen 
 

Bernarda Köthe. 
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Tagesausflug nach Leipzig am 20. Mai: 43 Teilnehmer aus der Region erlebten einen 
vielseitigen Tag in fröhlicher Runde!                                                        © Foto: W. Schmoock 
 

Firmanden mit Weihbischof em. Dr. Nikolaus Schwerdtfeger im Pfarrgarten von  
St. Andreas, Halberstadt nach der Firmung am 11. Mai 2025:                 © Foto: A. Joppeck 
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Termine im Gemeindeleben 
 

Religionsunterricht     
1.+2.Klasse und 3.+4.Klasse       
in der Schulzeit  montags, 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus Wernigerode 
 

Kinderschola  
in der Schulzeit   montags, 15:15 Uhr   
nach dem Reli-Unterricht  
im Gemeindehaus Wernigerode 
 

Kinder-Kirche    
Sonntag, 14.09. / - / 09.11. 
10:30 Uhr    St. Marien Wernigerode 
 
Familien-Gottesdienste 
Sonntag, 26.10. und 30.11.  
in St. Marien Wernigerode 
 
Frühschoppen  
Sonntag, 31.08., 11:30 Uhr, nach 
dem Gottesdienst in St. Marien WR 
 
Ministranten     
freitags, 16:00 Uhr    Wernigerode 
 

Freitag, 12.09. 17:30 Uhr mit 
Übernachtung im Pfarrhaus WR 
 
Lektoren 
Montag, 25.08. 19:00 Uhr  
Gemeindehaus Wernigerode 
 
Kirchenchor HBS - Wernigerode  
Donnerstag   19:00 – 20:30 Uhr  
im Pfarrsaal von St. Andreas 
Halberstadt  
 
Gemeindenachmittag  
in Elbingerode, Gemeindehaus   
Mittwoch, 10.09. /15.10. / - / 
15:00 Uhr Beginn mit dem 
Gottesdienst 
 

 
 

Seniorenkreis in Wernigerode 
Donnerstag, 11.09./16.10./13.11.  
15:00 Uhr Beginn mit dem 
Gottesdienst 
 
Gemeindefahrt nach Trier 
16.-19. September  
 

Mittwoch, 12.11.   17:00 Uhr 
Gemeindehaus Wernigerode 
Nachtreffen zu den Gemeindefahrten 
nach Leipzig und Trier 
 

Erstkommunion 2025 
 

31.08.2025 Versöhnungstag der 
Kinder, die im Mai ihre 
Erstkommunion empfangen haben in 
Schwanebeck 
 

KV+ 
 

25.08. Ausschuss Veranstaltungen    
                          „Wir feiern gern“ 
26.08.  KV+ - Sitzung  
jeweils 19:30 Uhr im Gemeindehaus 
WR 
 
Gremientreffen Region Harz  
01.10., 19:30 Uhr , in Blankenburg, 
Gemeindehaus St. Josef  
 

Taufen-Trauungen-Ehejubiläen 
 

14.10.   10:30 Uhr   St. Marien WR 
Feier der Eisernen Hochzeit von 
Elisabeth & Bernhard Beyer 
 

Rosenkranzgebet / Andachten 
 

Rosenkranzgebet  
donnerstags, 14:30 Uhr   
St. Marien Wernigerode 
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Rosenkranzgebet / Andachten 
 

Rosenkranzmonat Oktober 
in Ilsenburg, St. Benedikt, und  
in Elbingerode, Hauskapelle  
mittwochs, 17:30 Uhr  

vor Messe /WGF                      
in Wernigerode, St. Marien, 
donnerstags, 14:30 Uhr 
 
Taizé-Andacht in Wernigerode 
Dienstag, 09.09.   mit euch. Anbetung 
Dienstag, 18.11.  Taizé-Gebet 
Beginn: 19:00 Uhr   St. Marien WR 
 

Jubiläen - Feste - Wallfahrten 
 

Bistumswallfahrt –  
                   Pilger der Hoffnung 
Sonntag, 07.September 2025  
auf der Huysburg  
 
Erntedankgottesdienst   & 
                          Pfarreifest 
27.09.2025   17:00 Uhr    Hl. Messe   
 

Ökumene 
 

Friedensgebet in Wernigerode  
Montag, 4.8./1.9./6.10./3.11.  
18:00 Uhr    Ev. Kirche St. Sylvestri  
 
Ökum. Frauenkreis   
25.09.  17:00 Uhr Taizé-Gesang und 
Nachlese der Fahrt nach Taizé im 
vergangenen Jahr 
Ort: Klosterkirche Drübeck,  
 

im November: Filmabend im 
Gemeindehaus St. Marien WR 
 
BibelTeilen  
In Wernigerode jeden 3. Montag im 
Monat um 19:00 Uhr  

15.09.   Christusgemeinde 
Wernigerode 
20.10.   Ort noch nicht benannt 
 
Ökum. Friedensdekade  
9.-18.11.2025 
     „Komm den Frieden wecken“  
18:00 Uhr Friedensgebet      
Kirche St. Sylvestri Wernigerode 
 
 
Kirche Kunterbunt -   
„Wasser – Gottes Schöpfung 
entdecken“ 
Samstag, 13.09.    15:00 – 18:00 Uhr 
Gemeindezentrum „Arche“ 
Wernigerode 
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Werktagsgottesdienste 
 

St. Marien Wernigerode 
Montag, 8:00 Uhr            Laudes   
Mittwoch, 16:00 Uhr, Euch. Anbetung 
Donnerstag, 15:00 Uhr   EF/WGF 
 

St. Benedikt Ilsenburg 
Mittwoch 18:00 Uhr      EF/WGF  
 

Hauskapelle Elbingerode 
Mittwoch, 18:00 Uhr     EF/WGF 
 

Gräbersegnungen 
Samstag, 1. November  
09:30 Uhr Schauen  
10:00 Uhr Berßel  
10:45 Uhr Rhoden  
 
15:00 Uhr Wasserleben  
15:45 Uhr Heudeber 
16:30 Uhr Zilly  
 
Sonntag, 03.November  
15:00 Uhr Wernigerode, 
Zentral- und Theobaldifriedhof 
 
Dienstag, 4. November  
15:00 Uhr Abbenrode  
15:30 Uhr Stapelburg  
16:00 Uhr Ilsenburg  
17:00 Uhr Ilsenburg WGF 
 
Mittwoch, 5. November  
14:30 Uhr Tanne  
15:30 Uhr Rübeland  
16:00 Uhr Elbingerode  
17:00 Uhr Elbingerode WGF 
 
Freitag, 7. November   
10:00 Uhr GD in Osterwieck   
11:00 Uhr Osterwieck  
  

Verwendungszweck der 
Kollekten   

 

Sonntag, 14.09. Welttag  
der sozialen Kommunikationsmittel 
Sonntag, 21.09. Kollekte für die 
Aufgaben der Caritas 
Sonntag, 05.10. Diözesanes 
Bonifatiuswerk Magdeburg 
Sonntag, 02.11. Priesterausbildung  
 

An allen anderen Sonntagen halten 
wir die Kollekten für die Arbeit der 
Pfarrei   
 
Das Collegium musicum 
Wernigerode e.V. lädt zu zwei 
Konzerten ein 
Am Sonntag, dem 14. 12. 2025, 
spielt das Ensemble unter Leitung 
von Jens Klimek sein Weihnachts-
programm, das unter anderem Werke 
von Händel, Bach und Tschaikowsky 
zu Gehör bringen wird.  
Der Konzertbesuch lohnt sich: 
um 11.00 Uhr im Kloster 
Michaelstein und  
um 16.00 Uhr im Mutterhaus 
Elbingerode 
Übrigens: Zu erwähnen ist, dass das 
Orchester das Prädikat „Mit sehr gutem 
Erfolg“ beim diesjährigen Deutschen 
Orchesterwettbewerb in der Kategorie 
Kammerorchester erhalten und damit 
den 3. Platz erspielt hat. 
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Termine in unseren Gemeinden 
 

Friedensgebet  
in der Martini-Kirche 
jeden Dienstag, um 17:00 Uhr 
 
Senioren-Nachmittage: 
donnerstags, am 04.09.; 02.10. und 
am 06.11., in St. Andreas 
Beginn: um 14:00 Uhr mit dem 
Gottesdienst, anschließend 
Beisammensein 
 
So, 28.09.:  
Erntedank-Gottesdienst 
10:30 Uhr, St. Andreas 
 

 
So, 05.10.: 
10:30 Uhr - Festgottesdienst 
anlässlich des 40. Jahrestages der 
Weihe der wiederaufgebauten 
Andreas-Kirche 
14:00 Uhr - Finissage zur 
Ausstellung 40 Jahre Wiederauf-
bau der Andreas-Kirche mit 
Cembalo/Flöte/Gesang,  
in St. Andreas Halberstadt 
 
So, 19.10.: 
10:30 Uhr - Festgottesdienst zum 
Pfarrei-Patronatsfest Hl. Burchard 
 
Fr, 24.10.:  
Taizé-Andacht  
18:00 Uhr, St. Andreas (Kirche)  
 
Gräbersegnungen und 
Gottesdienste an Allerheiligen/ 
Allerseelen 
 

Fr, 31.10.:  
Reformationstag 
10:00 Uhr:   
Hl. Messe und Gräbersegnung in 

Emersleben  

14:30 Uhr:   
Gräbersegnung in Gröningen /alter 

Friedhof 
15:00 Uhr:   
Gräbersegnung in Gröningen/neuer 

Friedhof 
17:00 Uhr:  
Ökumenischer Gottesdienst in der 

Martini-Kirche HBS 
  
Sa, 01.11.: Allerheiligen 
13:30 Uhr: 
Gräbersegnung in Derenburg 
14:00 Uhr: 
Gräbersegnung in Kroppenstedt 
15:00 Uhr: 
Gräbersegnung in Sargstedt 
Gräbersegnung in Deesdorf 
16:00 Uhr: 
Gräbersegnung in Wegeleben 
Gräbersegnung in Klein-Quenstedt 
 

17:00 Uhr: 
Hl. Messe in St. Katharinen, HBS 
 

18:00 Uhr: 
Gräbersegnung in Adersleben 
 
So, 02.11.: Allerseelen 
09:00 Uhr: 
Hl. Messe in Gröningen 
Hl. Messe in Adersleben 
10:30 Uhr:  
Hl. Messe in St. Katharinen, HBS 
 

14:00 Uhr: 
Gräbersegnung in Langenstein 
14:30 Uhr: 
Gräbersegnung in HBS, Stadtfriedhof 
15:00 Uhr:  
Gräbersegnung in Harsleben 
16:00 Uhr: 
Gräbersegnung HBS, 

Katharinenfriedhof  
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Kolpingfamilie Halberstadt 
 

Zu folgenden Veranstaltungen lädt die Kolpingfamilie Halberstadt ein. 
Interessierte Gäste sind immer herzlich willkommen!  
 
Da das Programm für das zweite Halbjahr noch nicht fertiggestellt ist, 
werden hier nur einige Termine genannt. 
Das Programm wird dann gesondert bekanntgegeben! 
 

 
Mi, 04.11. – Blut rettet Leben 
90. Blutspendeaktion unserer Kolpingfamilie 
15:30 bis 20:00 Uhr in St. Andreas, HBS  
 
Sa, 08.11. – Gesellige Weinprobe mit dem Winzerehepaar Klosheim vom 
Weingut „Magdalenenhof“ in Sprendlingen 
19:30 Uhr im Pfarrsaal von St. Andreas, HBS  
 

Die Klostermäuse – siehe Seite 9 
 

Nachruf für verstorbenen Diakon Johann Prievitzer 
 

Der barmherzige Gott hat am 23. August 2025  
seinen treuen Diener, Diakon i. R. 
 

Johann Prievitzer 
 
im Alter von 83 Jahrenin sein ewiges Reich gerufen. 

 
Johann Prievitzer wurde am 16. Mai 1942 in Unter-Turz (Slowakei) geboren. Sein Vater, 
der 1945 im Zweiten Weltkrieg gefallen ist, war Schuhmacher und seine Mutter Hausfrau. 
Seine Mutter evakuierte mit ihren beiden Söhnen nach Dragun (Mecklenburg). Hier 
besuchte Johann Prievitzer die Grundschule. Nach Abschluss der Schulzeit ließ er sich 
von 1957 bis 1960 zum Maschinenschlosser ausbilden. Den Versuch, im Norbertuswerk 
in Magdeburg ein kirchliches Abitur zu erwerben, brach er 1962 ab und arbeitete 
zunächst als Schlosser in seinem Lehrbetrieb in Stralsund. Angesichts fehlender 
Qualifizierungsmöglichkeiten nahm er 1964 eine Tätigkeit als Werkzeugschlosser im 
Ernst-Thälmann-Werk in Magdeburg auf. Nach dem Dienst in der NVA von 1965 bis 1967 
absolvierte er ein Meisterstudium. 
In diesen Jahren lernte er sein Frau Gisela, geb. Splitthoff, kennen und lieben, mit der er 
sich 1970 in der katholischen Kirche St. Andreas das Sakrament der Ehe spendete. 
Aufgrund großer Schwierigkeiten, in Magdeburg eine Wohnung zu finden, zogen beide 
nach Halberstadt. Im Jahr 1971 schenkten sie ihrem Sohn Christoph und zwei Jahr 
später ihrem Sohn Daniel das Leben. Schließlich kam 1975 ihre Tochter Christiane zur 
Welt. 
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In Halberstadt arbeitete Johann Prievitzer im Zuckerkombinat „Nordharz“ als 
Arbeitsnormer und ab 1981 als Abteilungsleiter. Im Jahr 1975 hat er ein dreijähriges 
Fachschulstudium zum Ingenieur für allgemeinen Maschinenbau erfolgreich 
abgeschlossen. 
Die junge Familie war fest in die von den Franziskanern geleitete Gemeinde St. Andreas 
integriert. Johann Prievitzer arbeitete im Pfarrgemeinderat und sang im Kirchenchor mit 
und feierte ab 1980 als Diakonatshelfer auf den Außenstationen regelmäßig 
Stationsgottdienste. In Vorbereitung auf diesen Dienst und begleitend dazu nahm er am 
Theologischen Fernkurs teil. Mit einem hohen Interesse an theologischen Fragen hat er 
aktiv im Ökumenischen Arbeitskreis in Halberstadt mitgewirkt. 
 

Mit dem Wunsch, der Kirche und den Menschen zu dienen, hat er sich 1981 für die 
Ausbildung zum Ständigen Diakon beworben und hat diese dann in den folgenden zwei 
Jahren mit großem Eifer gemeistert. 
Am 9. Juni 1984 wurde Johann Prievitzer mit weiteren fünf Mitbrüdern von Bischof 
Johannes Braun in Magdeburg zum Diakon geweiht. Als Praktikant begann er seinen 
Dienst zunächst in den Pfarreien St. Andreas in Halberstadt und St. Peter und Paul in 
Badersleben. Ein Jahr später erhielt er die Beauftragung als Diakon der Pfarrei St. Peter 
und Paul in Badersleben. In Badersleben hat er mit Begeisterung die Jugendarbeit 
gestaltet und mit Freude die liturgischen Dienste übernommen. Als 1985 die wieder 
errichtete St. Andreas-Kirche eingeweiht wurde, hat er als Diakon mit Dankbarkeit und 
Freude im Weihegottesdienst assistiert. Ab 1986 übernahm er die Aufgabe des 
Caritasreferenten im Dekanat Halberstadt und wurde im Jahr 2000 in den Vorstand des 
Caritasverbandes für das Bistum Magdeburg berufen. Im Jahr 2002 erhielt er die 
Beauftragung als Diakon für die Pfarrei St. Andreas und die Pfarrei St. Katharinen und 
Barbara in Halberstadt. 
Ein besonderes Augenmerk legte Johann Prievitzer auf die kranken und hilfsbedürftigen 
Menschen. In gelebter Nächstenliebe wollte er ihnen in Freude und Leid nahe sein und 
so die Liebe Gottes in Wort und in Tat verkünden. Er besuchte sie zu Hause, im 
Krankenhaus und in den Altenheimen. Er brachte ihnen die Hl. Kommunion und nahm 
teil an ihren Sorgen und Nöten. Mit großem Engagement leitete er den Caritas- und 
Seniorenkreis der Pfarrei und begleitete viele ehrenamtliche Engagierte in ihrem Dienst 
für die Menschen. 
 

Im Jahr 2007 ist er den Ruhestand gegangen und hat, solange das seine Gesundheit 
zuließ, auch weiterhin diakonische Dienste in der Pfarrei übernommen. 
 

Am 23. August hat ihn der barmherzige Gott in sein Reich gerufen. Möge er ihm all das 
Gute, was er den Menschen getan hat, vergelten und sein Leben in der Herrlichkeit 
vollenden.            (OR Th. Kriesel) 
 

Das Requiem für Diakon Johann Prievitzer feiern wir am Sonnabend, dem 13. 
September 2025, um 10:00 Uhr in der katholischen Kirche St. Andreas in Halberstadt. 
Die Urnenbeisetzung findet anschließend auf dem katholischen Friedhof in Halberstadt 
statt. 
 

Wir wollen des verstorbenen Mitbruders in der Eucharistie und im Gebet gedenken. 
 

Magdeburg, den 28. August 2025 
 

Dr. Gerhard Feige,  
Bischof 
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Termine im Gemeindeleben 
 

Skat-Termine: 19.09. und 17.10., Abschluss 14.11.2025 
 

Seniorennachmittage mittwochs: 
10.9., 15.10., 5.11.  
Beginn immer 15:00 Uhr mit einer Messe, anschließend gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen 
 

Bibelteilen montags, 19:30 Uhr im Pfarrhaus an folgenden Terminen:   
15.9., 13.10.,10.11. 
 

Oktoberfest am 27.09. (Im Festzelt auf dem Kirchhof) 
 

Erntedankfest am 28.09. 
  

Treffen der Gremien (KV, PGR, Leitungsteams, Hauptamtliche) aus der Region 
Harz:  Mi, den 01.10.:  Diese halbjährliche Zusammenkunft ist eine gute 
Gelegenheit, sich über die pastorale Entwicklung auszutauschen, 
Unternehmungen zu koordinieren und Ressourcen zu bündeln 
 
Foto-Rückblick: 
 

40jähriges Weihejubiläum von Pfarrer Vornewald am 24.05.25 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fronleichnamsmesse unter freiem Himmel mit Pfarrer Golla (u.l.) und 
anschließendem Grillfest (u.r.) und Gemeindesingen (o.r.) 
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Aktion für die Pflichtbaurücklage:  
Mutzbratenessen bei Fam. Czerwenka 
(o.l.)  
 

Am 10.8.25 gestalteten die Kinder der RKW und das Ehepaar Hofmann die WGF 
mit der Aufführung des Musicals Magdalena – Steine der Liebe. Das hat uns sehr 
viel Freude gemacht, einmal wieder so viele Kinder in der Kirche zu haben (o.r.) 

Fotorückblick Gemeindeleben in Blankenburg © D. Heinemann (3) u. S. Czerwenka (3) 
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Termine in unseren Gemeinden  
 

Friedensgebet jeden Montag,  
um 18:00 Uhr in der Marktkirche 
  
Anbetung in St. Mathilde jeden 
Mittwoch, 17:30 – 18:30 Uhr 

 
Taizégebet in der Aegidiikirche 
Sonntag, 21.09., 19.10. und 16.11., 
jeweils 19:30 Uhr 
 
Hl. Messen in der Krypta der 
Wipertikirche 
Donnerstag, 11.09., 23.10. und 
13.11., jeweils 18:30 Uhr 
 
Gemeindekreis in Thale 
jeden letzten Freitag im Monat  
19:00 Uhr im Gemeindehaus: 
26.09., 24.10. und 28.11. 
 

Seniorennachmittage 
Hedersleben 
jeden 1. Mittwoch im Monat 14:30 
Uhr Hl. Messe, anschl. Kaffeetrinken: 
03.09., 01.10. und 05.11. 
 

Thale 
jeden 2. Mittwoch im Monat 14:30 
Uhr Gottesdienst, anschl. 
Kaffeetrinken: 10.09., 08.10.; 12.11. 
 

Quedlinburg 
Jeden 2. Donnerstag im Monat  
15:00 Uhr im Pfarrhaus QLB: 
11.09., 09.10. und 13.11. 
 
Frauenkreis 
jeden 1. Dienstag (in der Regel) im 
Monat,14:00 Uhr im Pfarrhaus QLB: 
02.09., 07.10. und 04.11. 
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Ministrantentreff 
Samstag, 27.09., 25.10. und 29.11. 
jeweils 10:00 – 12:00 Uhr im 
Pfarrhaus QLB 
 
Offene Kirchen zum Tag des 
offenen Denkmals am 14. 09. 
St. Wiperti QLB nach der Hl. Messe 
ab 11:30 Uhr – 18:00 Uhr 
St. Mathilde QLB: 12:00 – 17:00 Uhr 
St. Gertrud Hedersleben: 10:00 – 
16:00 Uhr 
 
Erntedankfest  
Sonntag 05.10. um 10:30 Uhr Fest-
hochamt für die ganze Pfarrei in  
St. Wiperti. Erntegaben für die 
Bewohner des Regenbogenhauses 
können gern am Samstagvormittag 
oder Sonntag vor dem Gottesdienst 
gebracht werden! Ebenso würden wir 
uns über Blumen freuen. 
 
Firmung 
Sonntag 12.10., um 10:30 Uhr in St. 
Wiperti mit Bischof Gerhad Feige 
Die Namen der Firmanden sind auf 
Seite 9 aufgeführt! 
 
Stiftungstag des Klosters St. 
Gertrud Hedersleben 
Sonntag 19.10. um 10:30 Uhr Hl. 
Messe für die ganze Pfarrei in St. 
Gertrud Hedersleben; anschließend 
Beisammensein und Gertrudismahl  
 
Ab Sonntag, 26.10., dem 
Weltmissionssonntag, ist um 10:30 
Uhr die Hl. Messe wieder  
in St. Mathilde Quedlinburg! 
Anschließend wollen wir im Pfarrsaal 
gemeinsam Mittagessen, die 
Spenden dafür sind für die 

Weltmission bestimmt. Herzliche 
Einladung dazu! 
Gräbersegnungen 
Quedlinburg, Sonntag, 02.11. um 
14:00 Uhr auf dem Mathildenfriedhof 
Thale, Sonntag, 02.11. um 14:00 Uhr 
Hedersleben (stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest) 
 

„30 Jahre Gemeindehaus Thale“  
feiern wir am Samstag, 08.11., um 
15:00 Uhr mit einer Hl. Messe, 
anschl. gemütliches Beisammensein 
 

Ökumenische Friedensdekade 
vom 09. – 19.11.2025 
Herzliche Einladung zu 
Gottesdiensten und verschiedenen 
Angeboten unter dem Motto „Komm 
den Frieden wecken“! 
 

Pogromgedenken 
am Sonntag, dem 09.11. um 17:00 
Uhr auf dem jüdischen Friedhof QLB 
Bitte an eine Kopfbedeckung 
denken! 
 

Ökumenische St. Martinsfeiern 
Quedlinburg am Mo, 10.11.,  
17:00 Uhr in der Marktkirche 
Thale am Di, 11.11., 17.00 Uhr 
Hedersleben am Di 11.11., 17.00 Uhr 
 

Kollekten 
14.09. Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel 
21.09. Aufgaben der Caritas  
05.10. Diözesanes Bonifatiuswerk 
Magdeburg 
26.10. Weltmissionssonntag 
02.11. Priesterausbildung in 
Osteuropa 
16.11. Diasporaopfer 
An den anderen Sonntagen ist die Kollekte 
für Aufgaben der Pfarrei bestimmt. 
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Herbstferien-RKWoche in QLB 13.-17.10.2025 
 
Liebe Kinder, liebe Eltern! 
 
Die RKW ist mir eine Herzenssache - euch 
auch? 
Na dann wisst ihr ja Bescheid - und wenn ihr 
Zeit habt, dann meldet euch an und seid 
(vielleicht auch ein zweites Mal in diesem Jahr ) dabei. 
 

RKW ? - ihr wisst gar nicht, was das ist? Dann schaut es euch doch mal an, 
oder fragt eure Großeltern (oder die Eltern ihre Eltern oder eine der 
Suchmaschinen im Internet), was so in einer "Religiösen Kinderwoche" 
gemacht wird, und warum der Name so kompliziert ist - und alle einfach RKW 
sagen... 
 

Also, wenn ihr in der ersten Herbstferienwoche mit anderen Kindern und 
Jugendlichen zusammen schöne Tage erleben wollt, dann könnt ihr das in 
Quedlinburg im Gemeindehaus der Mathildengemeinde von Mo, 13.10. - Fr, 
17.10.25, von 07:00 bis ca. 17:00 Uhr!  Ihr könnt auch übernachten (die 
Abende mit gemeinsamen Spielrunden, singen an der Feuerschale, u.a. sind 
besonders schön), zeitiger oder später kommen (bis 09:00 Uhr wäre es 
allerdings schön, wenn alle da sind) oder eher gehen ist nach Absprache auch 
möglich! 
 

Je nach Wetter können wir drinnen oder draußen spielen und basteln, 
Geschichten erleben und gestalten, Quedlinburg und vielleicht auch die 
nähere Umgebung erkunden - und alles (etwas angelehnt ans Thema 
dieses Jahres) mit König David, und was ihm so am Herzen und auf dem 
Herzen lag! 
 
Als Unkostenbeitrag sammeln wir 40,00 EUR für die fünf Tage ein, wer 
übernachtet zahlt 50,00 EUR. Für HelferInnen, Geschwister oder bei nur 
einzelnen Teilnehmertagen gibt es Ermäßigung nach Absprache. Auch sonst 
sollen finanzielle Schwierigkeiten einer Teilnahme nicht im Weg stehen. 
Wer uns mit einer Spende unterstützen möchte, kann dies gegen 
Spendenquittung im Pfarrbüro oder per Überweisung gern tun. Auch Obst und 
Gemüse, Marmelade, Honig, Saft, Kekse oder Kuchen u.a. dürfen gern 
gebracht werden. 
 

Anmeldungen bitte bis 03. Oktober mit Namen, Adresse, Alter, 
Telefonnummer und Emailadresse eurer Eltern an mich oder an das 
Pfarramt in Quedlinburg, die Adressen stehen auf der Rückseite unten! 
Eine Vorlage, auch mit den entsprechenden üblichen  
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Einverständniserklärungen, gebe oder schicke ich euch nach der Anmeldung, 
spätestens wenn ihr zur RKW "anreist". 
Auch helfende Jugendliche (ab 14 Jahre) bitte anmelden - wenn ihr noch nicht 
18 seid, auch an die Unterschriften der Eltern denken. 
 

Ich freue mich auf die Herbstferien und die Tage mit euch! Wenn ihr etwas 
wissen wollt, dann fragt einfach. Natürlich dürfen auch eure Freunde und 
Freundinnen mitkommen, wenn deren Eltern einverstanden sind. Wer möchte, 
kann sich ja schon mal überlegen, welche Sprichwörter mit Herzen es so gibt 
und was euch sonst noch so am Herzen liegt? 
 

Bis zum Oktober wünsche ich euch noch eine gute Zeit! Viele Grüße von 
Joachim, der auch mit dabei sein wird! 
 

Eure Theresia 
 
Mitzubringen sind: 
 

- Einverständniserklärung der Eltern 
- Teilnehmerbeitrag 
- festes Schuhwerk und Regensachen 
- Hausschuhe 
- Rucksack mit Trinkflasche 
- Kopfbedeckung, Sonnenschutz, 
- Badesachen fürs beheizte Freibad, wenn das Wetter passt 
- Lieblingsbuch, Karten- oder Gesellschaftsspiel (wenn man möchte und es  
  zum gemeinsamen Lesen oder Spielen geeignet ist) 
- Instrumente, die man selbst tragen und spielen kann, wer mag 
- Schlafsack, Isomatte/Luftmatratze, evtl. Kopfkissen, Waschzeug, Zahn- 
  bürste, Handtücher, Jogginganzug und Wechselsachen, und vielleicht eine  
  kleine Taschenlampe, wenn ihr übernachten wollt 
- wer hat, Deutschlandticket oder Bahncard für eine evtl. Fahrt mit Bus oder  
  Bahn 
- Taschenmesser, Schreibzeug und kleine spitze Schere (wer hat und mag) 
 

Fragen und Anmeldung gern per E-Mail, SMS, Tel. oder Signal an mich 
oder per E-mail an das Katholische Pfarramt Quedlinburg: 
 
Theresia Behrendt                      Pfarrei St. Mathilde Quedlinburg 
kinderkirche@st.mathilde-quedlinburg.de    quedlinburg.st- 

 mathilde@bistum-magdeburg.de 
 

  03946 707390 oder  0175 9473318   03946 915082 
 

Theresia Behrendt, QLB 

mailto:kinderkirche@st.mathilde-quedlinburg.de
mailto:kinderkirche@st.mathilde-quedlinburg.de
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Pastoralteam für die Pastoralregion HARZ: 
   

Pfarrer Winfried Runge (Geistlicher Moderator in der Pfarrei Halberstadt, 
Pfarradministrator in der Pfarrei Wernigerode, Regionalkoordinator)  
Tel.: 03941 / 61 34 53;  Mobil:  0177 433 74 59  winfried.runge@bistum-magdeburg.de 
 

Pfarrer Marco Vogler  (Geistlicher Moderator in der Pfarrei Quedlinburg) 
Tel.: 0176 61 21 56 88  marco.vogler@bistum-magdeburg.de 
 

Pfarrer Christian Vornewald  (Pfarrer in der Pfarrei Blankenburg, Geistlicher Moderator 
in der Pfarrei Ballenstedt) 
Tel.: 03944 / 23 10    vornewald@st-josef-blankenburg.de  
 

Bruder Petrus OSB 
Tel.: 039425 / 96 15 10  henke@huysburg.de 
 

Bruder Antonius OSB 
Tel.: 039425 / 96 15 00   pfeil@huysburg.de 
    

Diakon Rainer Schulze    
Tel.: 0174 20 40 846   rainer.schulze@bistum-magdeburg.de 
 

Diakon Andreas Weiß 
Tel.: 03941 / 62 47 955  andreas.weiss@bistum-magdeburg.de 
 

Gemeindereferentin Teresa Hofmann  teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de 
Tel.: 039427 / 96 34 52; Mobil: 0177 69 32 837    
 

Gemeindereferent Michael Hofmann  michael.hofmann@bistum-magdeburg.de 
Tel.: 039427 / 96 34 52; Mobil: 0176 23 90 78 33   
 

Regionalkirchenmusiker  Sebastian Schmoock 
Tel.:   03943 / 51 08 206     sebastian.schmoock@bistum-magdeburg.de  
 

 
 
CARITAS-Verband für das Bistum Magdeburg/Regionalstelle HARZ 
Franziskanerstraße 2, 38820 Halberstadt 
Tel: 039 41 / 2 60 98    E-Mail:  info@caritas-halberstadt.de 
 

Caritas Integrativ-Einrichtung St. Josef Haus 
Katharinenstr. 3,   38820 Halberstadt 
Tel.: 039 41/69 75-0     Fax: 039 41/69 75-34  mail: halberstadt@ctm-magdeburg.de 
Leiterin der Einrichtung: Uta Möser (Tel.: 039 41/69 75-21) 
Leiterin der Kita: Gudrun Koch (Tel.: 039 41/69 75-14) 
  

Caritasheim St. Pia 
Neustadt 1, 38838 Dingelstedt am Huy 
Tel.: 03 94 25/964-0     Fax: 03 94 25/964-13      mail: dingelstedt@ctm-magdeburg.de 
Leiterin der Einrichtung: Jeannette Neumann (Tel.: 03 94 25/964-11) 

  

mailto:teresa.hofmann@bistum-magdeburg.de
mailto:dingelstedt@ctm-magdeburg.de
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Pfarrei St. Benedikt Huysburg 
www.huysburg.de / www. Badersleben.de 
Huysburg 2, 38838 Dingelstedt, Tel.: 039425 / 961-407 
 

Bankverbindung: 
Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Pfarrei 
IBAN: DE47 8105 2000 0390 0408 94 (Gemeindebeitrag) 
IBAN: DE30 8105 2000 0339 8081 01 (Grabgebühren) 
BIC: NOLADE21HRZ 
 

Pfarrbüro:  Dienstag + Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr und mit Vereinbarung 
Frau Katharina Abraham 
Grandweg 3, 38836 Badersleben 
Tel.: 039422 / 428        Fax: 039422 / 954940 
E-Mail:  huysburg.st-benedikt@bistum-magdeburg.de 
Pfarrleitung: KVplus 
Frau Doreen Hellmund (1. Vorsitzende); Petrus Henke OSB (geistlicher 
Moderator); Frau Anja Rennwanz;  
	
Pfarrei St. Bonifatius Wernigerode 
www.kath-kirche-wernigerode.de 
Sägemühlengasse 18, 38855 Wernigerode,  Tel.: 03943 / 63 42 18 
 

Bankverbindung: 
Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius 
IBAN: DE68 8105 2000 0339 8134 31        BIC: NOLADE21HRZ 
 

Pfarrbüro:   Montag – Freitag 10:00 – 14:30 Uhr  
Frau Gudrun Blasi 
E-Mail:  wernigerode.st-bonifatius@bistum-magdeburg.de 
Pfarrleitung: KVplus 
Pfarradministrator und KV+-Vorsitzender: Pfarrer Winfried Runge  
Stellvertretende: Silvia Lochmann und Dr. Clemens Knippschild 
 
Pfarrei St. Burchard Halberstadt 
www.kath.halberstadt.de 
Franziskanerstraße 2, 38820 Halberstadt 
Tel. 03941 / 62 47 955         
 

Bankverbindung:  
Katholische Pfarrei St. Burchard 
IBAN: DE82 8105 2000 0360 1136 30          BIC: NOLADE21HRZ  
 

Pfarrbüro: Dienstag + Donnerstag   08:00-15:00 Uhr 
Frau Sylwia Mokosch 
E-Mail:  halberstadt.st-burchard@bistum-magdeburg.de 
Pfarrleitung 
Herr Joachim Borgmann (PGR-Vorsitzender); Herr Klaus Diße (KV-Vorsitzender); 
Pfarrer Winfried Runge; Herr Thomas Schatz; Frau Dorothea Wanka 

mailto:halberstadt.st-burchard@bistum-magdeburg.de
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Pfarrei St. Elisabeth Ballenstedt 
Quedlinburger Straße 4, 06493 Ballenstedt 
E-Mail:  ballenstedt.st-elisabeth@bistum-magdeburg.de 
 

Bankverbindung: 
Katholische Pfarrei St. Elisabeth 
IBAN: DE22 8006 3508 2303 1069 00    BIC: GENODEF1QLB 
 

Pfarrleitung: KVplus 
Herr Peter Muser (Vorsitzender) – Tel. 0160 9471 7825); Pfarrer Christian 
Vornewald (Geistlicher Moderator);  
E-Mail: leitungsteam@st.elisabeth-ballenstedt.de 
 
Pfarrei St. Josef Blankenburg 
Helsunger Straße 40, 38889 Blankenburg  Tel.: 03944/ 2310        
E-Mail:  blankenburg.st-josef@bistum-magdeburg.de 
 

Bankverbindung: 
Katholische Pfarrei St. Josef 
IBAN: DE13810520000340280700   BIC: NOLADE21HRZ 
 

Pfarrbüro: Montag – Freitag 08:00 - 12:00 Uhr  
Frau Christina Reddig 
 

Pfarrleitung: 
Pfarrer Christian Vornewald (KV-Vorsitzender) 
PGR-Vorsitzender: Herr Dr. Matthias Holfeld 
 
Pfarrei St. Mathilde Quedlinburg 
Neuendorf 4, 06484 Quedlinburg 
Tel.  03946 / 91 50 82       Fax. 03946 / 91 50 16 
E-Mail: quedlinburg.st-mathilde@bistum-magdeburg.de 
 

Bankverbindung: 
Katholische Pfarrei St. Mathilde 
IBAN: DE70 8105 2000 0399 7960 61   BIC: NOLADE21HRZ 
 

 

Pfarrbüro:  Dienstag: 08:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr  
Donnerstag + Freitag: 08:00 - 13:00 Uhr  

Frau Petra Jantowski 
 

Pfarrleitung/Leitungsteam: 
Herr Stefan Behrendt, Herr Martin Jantowski; Pfarrer Marco Vogler (Geistlicher 
Moderator) 
	
Gedruckt von 



 
 


